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Signiereinrichtung.

@ Zum Signieren von Blisterpackungen (2) auf
deren Schauseite miissen diese mit der PVC-Seite
auf einem Zuflihrband (1) ankommenden Blisterpac-
kungen gewendet werden.

Um dies auf wenig stérungsanfillige und wirt-
schaftliche Art und Weise zu erreichen, wird eine zu
einer stehenden Schieife gebogene Fithrungs-
schiene  (6) vorgeschiagen, oberhalb  der
Tintenstrahl-Signiergerdte (9) angebracht werden
k&nnen.
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Signiereinrichtung

Die Erfindung betnfft eine Signiereinrichtung
zum Signieren der PVC-Seite (Vorderseite) von Bli-
sterpackungen unter Einsatz von Tintenstrahl-Si-
gniergerdten, wobei die Blisterpackungen mit der
PVC-Seite auf einem Zufiihrband liegend der Si-
gnierstation zugefiihrt, nnerhalb der Signierstation
gewendet und sodann einem Austragband, wieder-
um mit der PVC-Seite nach unten, zugeleitet wer-
den.

Blisterpackungen, die Arzneimittel enthalten,
miissen signiert werden, miissen also in aller
Regel das Herstelldatum, das Verfalldatum, sowie
auch die Chargennummer enthalten. Bei Packun-
gen, die keine Arzneimittel enthalten, ist diese Si-
gnierung ebenfalls erwlinscht. Hierbei muf die Si-
gnierung auf der PVC-Seite, also auf der Seite erfol
gen, wo die Ndpfchen zum Einlegen der zu verpac-
kenden Gegenstéinde, also der Arzneimittel, aus-
geprégt sind. Mit dieser Seite liegen die Blisterpac-
kungen allerdings, um Stdrungen beim Bandtran-
sport zu vermeiden, auf den Transportbdndern auf.
Sie miissen daher zum Signieren entweder von
unten beschriftet oder zum Beschriften gewendet
werden. Das Beschriften von unten ist allerdings
mit  Tintenstrahl-Signiergerdten, die deutliche
Vorzlige gegeniiber anderen Signiereinrichtungen
aufweisen, nicht mdglich. Hier ist also steis das
Wenden der Blisterpackungen Voraussetzung, um
eine gut lesbare und vor allen Dingen stérungsfreie
Signierung zu erreichen.

Zum Wenden ‘der Blisterpackungen sind soge-
nannte  Aufrichtbdnder bekanni, also Tran-
sportbdnder, die nach und nach in ihrer
Ldngsachse verdreht werden, bis die auf ihnen
transportierten Blisterpackungen zumindest auf-
recht stehen. Nach dem Signieren in dieser Stel-
fung erfolgt wieder das allmdhliche Zurlick-
schwenken in die vorherige Lage. Derartige Auf-
richtbdnder sind, wie sich gezeigt hat, Schwach-
punkte bei der Herstellung derartiger Blisterpackun-
gen, da sie nicht nur sehr stdranféllig sind, sondern
auch nur wenig wartungsfreundlich aufgebaut wer-
den kdnnen. AuBierdem bendtigen sie einen sehr
groBen Raum. da das Aufrichten der Blisterpackun-
gen und das anschliefende Ablegen nur allm&hiich
erfolgen kann. Nicht zuletzt sind derartige Auf-
richtbdnder auch recht kostenaufwendig.

Die Erfindung hat sich die Aufgabe gestelit
einen Weg anzugeben, wie auf mdglichst einfache,
mdéglichst wenig stBranfillige und méglichst wirt-
schaftliche Weise die PVC-Seite derartiger Blister-
packungen zum Signieren freigelegt werden kann,
ohne daB ein groBer Raumaufwand entsteht und
ohne daB der normale Verpackungsvorgang be-
eintrachtigt wird. Erreicht wird dies in erfindungs-
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gemiBer Weise durch eine zwischen Zufiihr-und
Austragband eingefiigte, in Form einer senkrecht
stehenden Schleife gebogenen, die Blisterpackun-
gen fihrenden Flhrungsschiene mit darlber an-
geordneten Signiergerdten.

Nicht mehr also wie bisher werden Auf-
richtbdnder eingesetzt, die nach und nach die Bli-
sterpackungen um mindestens 90° bis 180° in
ihrer Lingsachse verschwenken, sondern eine
Flhrungsschiene, die die Blisterpackungen so
flihrt, daB die zuvor nach unten weisende PVC-
Seite am Scheitelpunki der zu siner Schleife gebo-
genen Flhrungsschiene nach oben weist und dort
also unschwer mit den vorteilhaften Tintenstrahl-
Signiergerdten beschriftet werden kann. Eine derar-
tige Flhrung der Blisterpackungen 43t sich ohne
Schwierigkeiten in den normalen Verpackungsgang
einbauen, insbesondere weil die Flhrungs-
schienen-Schleife nur einen sehr kleinen Raum ein-
nimmt. AuBerdem werden die Blisterpackungen in
der FUhrungsschiene in gewohnter Art und Weise
geflihrt, so daB nicht nur kaum Stdrungen zu
beflirchten sind, sondern diese Einrichtung auch in
{iblicher, vertrauter Weise zu warten ist. Weiter ist
auch festzuhalten, daB die Anbringung der
Tintenstrahi-Signiergerdte im Gegensatz zu den
Aufrichtbdndern  problemlos ist, da diese
Tintenstrahl-Signiergerdte Uber den gesamten obe-
ren Halbkreis der Flhrungsschiene angebracht
werden kdnnen.

Zweckmifigerweise wird die  Flbhrungs-
schienen-Schieife kreisférmig ausgebildet, um eine
gleichbleibende Winkelgeschwindigkeit der Blister-
packungen und damit ein gutes Gleiten dieser Pac-
kungen innerhalb der Filihrungsschiene zu errei-
chen.

Zum Fortbewegen der Blisterpackungen in der
Flihrungsschiene kann innerhalb der zur kreisrun-
den Schleife gebogenen Flhrungsschiene eine die
Blisterpackungen ergreifende Mitnehmertrommel
angeordnet sein oder es kann auch ein Mitnehmer-
band vorgesehen sein, das unterhalb oder oberhalb
der Blisterpackungen in die Flihrungsschiene
einlduft. L3uft das Mitnehmerband unterhalb der
Blisterpackungen, so wird zweckmé&gBigerweise ein
mit Stegen versehenes Gurtband verwendet, um
die Signierfliche freizuhalten. Bei dieser Anord-
nung kann das Guriband auch gleichzeitig Zufiihr-
und Austragband sein.

Auf der Zeichnung ist ein Ausflhrungsbeispiel
des Erfindungsgegenstandes schematisch darge-
stelit, und zwar zeigen: )

Fig. 1 eine Ansicht dieser Einrichtung,
Fig. 2 eine Draufsicht und
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Fig. 3 einen Schnitt durch eine Fiihrungs-
schiene.

Zwischen einem Zuflihrband (1), das Blister-
packungen (2) in Richtung des Pfeiles 3 zuflihrt
und einem Austragband (4), das diese Blisterpac-
kungen (2) in Richtung des Pfeiles (5) austragt, ist
eine zu einer stehenden Schileife gebogene
Flhrungsschiene (8) angeordnet. Innerhalb dieser
Fiihrungsschiene (6) {Huft ein Mitnehmerband (7),
das mit Mitnehmern (8), die sich jeweils hinter die
rlickseitige Kante der Blisterpackungen (2) fegen,
versehen ist. Oberhalb der Flihrungsschiene befin-
det sich ein Tintenstrahl-Signiergerdt (9). Seine An-
bringung kann innerhalb eines oberen Halbkreises,
wie durch den Doppelpfeil 10 angedeutet, erfolgen.

Uber das Zufiihrband (1) werden die Blister-
packungen (2) in Richtung des Pfeiles 3 der
Flhrungsschiene (6) zugeleitet und dort von den
Mitnehmern (8) des Mitnehmerban des (7) ergriffen
und in Flhrungen (11) der Flhrungsschiene (6)
eingeschoben. Dadurch werden die Blisterpackun-
gen einwandfrei innerhalb der Fiihrungsschiene (6)
gefiihrt, wobei sie in dem oberen durch den Dop-
pelpfeil (10) bezeichneten Halbkreis freiliegen, dort
also auch mittels des Tintenstrahi-Signiergerétes
(9) beschriftet werden kdnnen. Bei Auslauf aus der
Flhrungsschiene (6) legen sich die Blisterpackun-
gen (2) auf das Austragband (4) auf und werden
somit in Richtung des Pfeiles 5 ausgetragen.

Hervorzuheben ist, daf die gesamte Einrich-
tung einen sehr geringen Raumbedarf aufweist, daB
sie durch die einwandfreie Flihrung der Blisterpac-
kungen (2) kaum stdranfillig ist, daB sie einfach zu
warten ist, die Anbringung des Tintenstrahi-Signier-
gerdtes auf einfache Art und Weise zuldft und
auBerdem wirtschaftlich herzustellen ist.

Anspriiche

1. Signiereinrichtung zum Signieren der PVC-
Seite (Vorderseite) von Blisterpackungen unter Ein-
satz von Tintenstrahl-Signiergerdten, wobei die Bli-
sterpackungen mit der PVC-Seite auf einem
Zufiihrband liegend der Signierstation zugefiihrt,
innerhalb der Signierstation gewendet und sodann
einem Austragband, wiederum mit der PVC-Seite
nach unten, zugeleitet werden,
gekennzeichnet
durch eine zwischen Zuflihr-(1) und Austragband
(4) eingeflgte, in Form einer senkrecht stehenden
Schleife gebogenen, die Blisterpackungen (2)
fihrenden Flihrungsschiene (6) mit darliber an-
geordneten Signiergerdten (9).

2. Signiereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Flhrungschienenschleife (6) kreisfSrmig
ist.
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3. Signiereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf innerhalb der zur kreisrunden Schieife geboge-
nen Flihrungsschiene (6) eine die Blisterpackungen
(2) ergreifende Mitnehmertrommel angeordnet ist.

4. Signiereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnt,
daB in der Fiihrungsschiene (8) ein die Biisterpac-
kungen (2) ergreifendes Miinehmerband (7) an-
geordnet ist.

5. Signiereinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daf das Mitnehmerband (7) unterhalb der Blister-
packungen (2) umliuft.

6. Signiereinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daf das Mitnehmerband (7) ein mit Stegen verse-
henes Gurtband ist und oberhalb der Blisterpac-
kungen (2) uml&uft.

7. Signiereinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Gurtband gleichzeitig Zuflihr-und Austrag-
band ist.

8. Signiereinrichtung nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Signiergerdte (9) innerhalb des oberen
Halbkreises (10) liber der zur Form einer Schleife
gebogenen Fiihrungsschiene (6) angeordnet sind.



NX 0336

0 285 680

Fig. 1 ™9

Fig. 3



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0 Europdisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmetdung

Patentamt

EP 87 10 5042

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der mafigeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. CL4)

Y |EP-A-0 194 557 (IDEC IZUMI)

45; Figuren *

* Spalte 3, Zeile 8 - Spalte 4, Zeile

Y |FR-A-2 581 589 (R. CASSOU)

35; Figuren *

* Seite 2, Zeile 25 - Seite 4, Zeile

1,2 B65B 61/26
B 41

F 17/24

1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL4)

- B 65 B
B 41 F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt ’
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 04-12-1987 JAGUSIAK A.H.G.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

WO =<

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

P CQ M

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

